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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

TSV Dachau 65 III : FC Bayern München IV 
Freitag, 10.02.2023, 20:00 Uhr

Enste in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) traf die Mannschaft des
TSV Dachau 65 III am vergangenen Freitag im 15. Saisonspiel auf die Mannschaft des FC Bayern
München IV. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ
sicher. Den Siegpunkt fixierte Julis Enste. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Julis Enste, der
in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV Dachau 65 III
dieses Match mit 2 und der FC Bayern München IV mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Einen Zähler für die
Mannschaft verpassten Krainz / Göttler bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Schnabl /
Enste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Nicht ganz mithalten konnten Sridhar /
Piwonka, beim 6:11, 3:11, 11:3, 6:11 gegen Fejer-Konnerth / Schwaiger, obwohl sie nicht komplett
chancenlos waren. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kratz / Heindel die Begegnung gegen Bartl /
Krämer mit 1:3 verloren. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen die Zuschauer im zweiten Satz,
der erst nach 36 Ballwechseln endete. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des
Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Alexander Bartl war für Reinhart Krainz letztlich wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Andreas Göttler holte wiederum mit einem 3:1 gegen Felix Schnabl einen
Punkt für sein Team. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Wenig
später ging es beim Spielstand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Eher
wenig Gegenwehr bekam Puneeth Sridhar bei seinem Sieg in drei Sätzen von Marian Krämer.
Wenige Chancen hatte dagegen Alexander Piwonka beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Szabolcs
Fejer-Konnerth, so dass Fejer-Konnerth seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf
gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Nach einem Erfolg für Karlheinz Kratz sah es kurzzeitig aus, doch
konnte er eine 2:0-Führung gegen Michael Schwaiger letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Es
dauerte eine Weile, bis Eugen Heindel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Julis Enste quittieren
musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auch der
Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt
war. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:7. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Felix
Schnabl war für Reinhart Krainz letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Andreas Göttler und Alexander Bartl
beendet, das Andreas Göttler letztendlich gewann. Puneeth Sridhar überzeugte im Match gegen
Szabolcs Fejer-Konnerth, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf
der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei
insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Vor dem
Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8. Alexander Piwonka gelang es Marian Krämer zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz
eigentlicher Außenseiterrolle doch gewinnen konnte. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Karlheinz Kratz beim letztendlich klaren 0:3 gegen Julis Enste. Der 9:5-Auswärtssieg war somit unter
Dach und Fach.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Dachau 65 III am 18.02.2023 gegen den ESV München-
Freimann versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 11.02.2023 gegen den SV Funkstreife München mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Dachau 65 III

Doppel: Krainz / Göttler 0:1, Sridhar / Piwonka 0:1, Kratz / Heindel 0:1 
Einzel: R. Krainz 0:2, A. Göttler 2:0, P. Sridhar 2:0, A. Piwonka 1:1, K. Kratz 0:2, E. Heindel 0:1 

 FC Bayern München IV
Doppel: Fejer-Konnerth / Schwaiger 1:0, Schnabl / Enste 1:0, Bartl / Krämer 1:0 
Einzel: F. Schnabl 1:1, A. Bartl 1:1, S. Fejer-Konnerth 1:1, M. Krämer 0:2, J. Enste 2:0, M.
Schwaiger 1:0


